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Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und -» gleich VerkünLigungsbtstt des Kgl . Revieramts Wilddud.

Anzeige - und WnterHattungsbtatt für Witdbad und Wrngebung.
Der „ W i l d b a d e r

'A n i e i g e r " erscheint wöchentlich dreimal und iwar „ Montag , Mittwoch n . Samstoa " Annoncen , die in hiesiger
Ltadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet .

Bei Wi derholungen Rabat , steh nde Annoncen und Abonnement nach Ucbereinknnft.
Der AbonncmtS-Preis betrögt in hiesiger Stadt viertelchhr. 90 Psg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtobczirk Viertels , l . td 10 s

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nchin. n Bestellungen an.

Samstag , den 14 . Februar 1891 . 8.

Prima

Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt

Treiber , Korbmacher

s 3 neue Keder s
welche hervorragenden Erfolg haben -

Gambrinus
hciteies Bicrlicd für Bariton mit

Klavierbegleitung komponiert
von Heinr . Körschgen

Prachtvolle Ausstaitung. Preis 60

Trinkspruch
heiteres Weinlied mit Klavierbegleitung

komponiert
von Karl Bohm

Prachtvolle Ausstattung fnc Tcuoc
oder Bariton ü 60 zf

i l d b a d.

Den verihrten Einwohner Wildbads und Umgebung A
empfehle ich mein best sortiertes ^
» » ^ 8 <7f ff/f kf ff / '< - >' » MM» §

von den feinsten bis zu den gewöhnlichst n Herren -Zug - ^
- ,— stirfel , Herren -Zugs « . Schnür -Schnhe , Rohrstiescl ^

und Schuhe stärkster Qualität, Damen-, Mädchen- » . Kinderstiefel und <p
^ Schuhe in Leder , und in Winter -Waren z » sehr billigen Preisen. K
^ Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lack . A»
^ Anfcrligung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und ^
^ billig ausgeführt.

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.

GrM mir das blonde Kind
am Mein

für mittlere Stimme mit Klavierbegl .
komponi-rt

von Wilh . Heiser
Preis 60 ^

P . I . Tanger in Köln a. Rh .

Stuttgarter Krankenhaus-Lose L 1 Mk.
Ziehung verlegt aus 16 . März 1891.

Heilbrouuer St . Kilians-Lose s . 1 Mk.
Ziehung 4 . März 1891

sind zu haben bei
117//^.

pIVKSlk

zum umklappen,
für jeden Absatz Verstellbar empfiehlt billgst.

Fr . Treiber .
Schöne

Achsel- L Biruschiiitze ,
wie liuch Zwetschgen

empfiehlt_ Chr . Batt .
Gut kochende

Erbsen u . Linsen
empfiehlt bestens_ Chr . Batt

I" Schweizer-Käse
I Backsteiu-Käse

empfiehlt C. W. Bott ,

Der Verehrt. Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes L» g>r in

Spiegeln u . Worhcrng-Kcrkerien
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten, z » billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 Verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht aus.
Achtungsvollst

Schreinermeistcr.
Prima

empfiehlt.
Chr. Batt.

Gut kochende

Lin s e N )
gelbe und grüne Erbsen
empfiehlt



grau und weiß
deinen u . Halblelutzii lucli

einfach und doppelbreit
lirlinlnvolltucli
einfach und doppelbreit

Ltzltbarelitzut «
Letliritzu ^ ltz

beär . 1 ^! lfu6 L Oetoimv

Lvttübvi ' ^ üiktz

OommoäeätzeLtzL

Ltzttvorla ^ tziL
ete. vte.

empfiehlt zu billigsten Preisen .
Wilh . Ulmer .

0 . PietL ' sebe

Lviedel Londons
z>W - Kein Hutten mehr !
Bestes Genuß - und Hausmittel , siuo

bei allen Husten , Keuchhusten,
Hals -, Brust und Lungenleiden

die ächten
Oscar Piels ' sebcn
Lüwietiel -öondons

mit Schutzmarke „ Zwiebel " .
In Packelen ß 20 , 25 , 40 u . 50

In Wildbad bei H rrn :
Th . Umgelter , Apotheker,
I . F Gutbub

DieModenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

S

Jährlich 24

mit 250
Schnitt¬
mustern.

Preis
viertei¬
jährlich

Mi. , .25
- - 75 « r.

« nthält jShrllch Sb er L0 « 0 Abbil .
bangen von ksilett «, — Wilsche, —
Handarbeiten , t « Beilagen mit r » 0
Schnittmusternund rso Verzeichnungen. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u. poll -
anstalten lZtgs .-Katalog Nr . 3845 ). Probe ,
nummern gratis u.franco bei der Expedition
* «»>>« V , L5. - Wien I, Mperngaff, 5.

W i t d b a d .

Gänzlicher Ausverkauf
in halbffanelle Unterrockstoffen ,

Schurz - und Bettzenglen
und wollene Strickgarne

nur im Haufe bei Joh . Bolz
G . Niexinger .

Ferner halte ich in demselben Hause
mein Lager in

Nähmaschine «
und empfehle solche

unter 1ü Jahren Garantie
G Niexinger , Schneider.

Konfirnlaudcn-Anzüge
von ^ 15 .00 an

empfiehlt G . RikMger.

u . üaldivolloiitz L1v1ä6i8tv1k6 ,
LloLäer u . 86liür2e Lnttuu «

, , , ,
btzär. Laum^ ollüaiitzll / u Lltziätzru,

„ „ „
^68tr . L _̂ I „ „ ützmävu ,

üemätzManvIl rvintz >Vo11tz,
lutotl 'ocktlrlu ^ U u . LaldwoIltzLtz Ilultzi roo ^ toKo
alles in schönster Auswahl und zu billigsten Preisen bei.

Bestens empfohlenes Mode - und Familienblatt !

Jährlich : 24 Hefte , 48 color . Modebilder , 12 Schnittmusterbogen .
Schnitte nach Mag gratis . ^ ^. 1.50 Vierteljährig

Probenummern in allen Buchhandlungen .
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Zu vermieten :
Mein Laden mil dem darunter befind¬

lichen Keller ist bis 1 . Mai ds . Js . zu
vermieten.

Bernh . Hofmann , Bnchdrnckereibesitzer.
L0li1 (M8Mror ,

LoIiltzudeeLtz ^
LoIkiltznlöNol ,

Ooae ^ MIor ,
Ok6ü86li ! r 'Mtz u .

Ot
'
oLVvrsetLtzr

empfiehlt billigst F -' t ' .

^ von den feinsten bis 2U den
E Aewöbnbcbst .

-werden scbön ^
« und billig anAetertiAt (aucb ^
^ sieben jederzeit Nüster 2U ^
« Diensten ) i . d . Lucbdrucberei «

ützruli. tiot'mrmu . ?
von

I- americ. Pktroleum
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

gieng in der Fastnacht ein Portemonnaie
mit Inhalt . Der redliche Finder wird ge¬
beten dieses gegni gute Belohnung in der
Druckerei dS . Bl . abnig ' ben .

empfiehlt Chr . Batt .

fgbl ' ill - I.ggSl '

^ kbeslenLLölillesjenZeliüi 'M
ill sllen V/3 § eii § fakfsii ^ oll -
schffen Iig >bmII ^ 8silj6n -

jskafföliruOi' igliiglpkeisöiibei
Fr . Maier .

Alle Sorten feinen

empfiehlt Conditor Funk .

Schablonen zunr
Waschzeichnen

empfiehlt I . I . Ktttbub .

p



Rundschau .
— In Stuttgart verstarb am 9 . Febr .

Generallienlenant a . D . Wagner von F >om -
menhausen , fiühcr - r Kriegsn >inister ( 1868 —
1870 ) ; ReichStagSabgeordneter für ten 6 .
würtlemb . Wablkreis ( Rc >ttlingen -Tübinge » -
Nottenbnrg ) 1871/74 .

Cannstatt , 11 . Febr . Bei der Aus¬
fahrt des Schnellzugs Nr . 16 heute mittag
12 Uhr 5 Min - aus hies . Bahnhof nach
Stuttgart e>eignete sich ein schwerer Un¬
glücksfall . Kondukteur Fr . Seitz aus Stutt¬
gart , der sich außerhalb eines KoupewagenS
befand , muß mit seinem Mantel hängen ge¬
blieben sein und wurde dadurch gerade ober¬
halb de « Durchgangs in der Königsstraße
vom Wagen geschleudert . Seitz siel so un¬
glücklich gegen die unten am Durchgang be¬
findliche geschlossene Staketenthüre der von
dem Durchlaß zum Geleise hinauf führenden
Treppe , daß er dort jörmlich aufgespießt
wurde . Drei Staketen gingen dem Unglück¬
lichen in den Unterleib ; nur mit großer
Mühe konnte der Bewußtlose aus dieser
schauerlichen Lage befreit werden . Der Ver¬
unglückte , dessen Zustand besorgniserregend
ist , wurde in einem Sonderwagen mit der
Bahn in das hiesige Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht .

Vom Stubenthal , 10 . Febr . Schwer
heimgesucht wurde dieser Tage eine Familie
in Heuchstetten . Eine ältere , schon Mitte
der 70er Jahre stehende Frau , eine Witwe ,
hatte das Unglück , daß ihr von der Fulter -
schneidmaschine der rechte Vorderarm bis
übers Handgelenk stückweise abgeschnitten
wurde . AlS ihr nächstsuhcndcr Verwandter ,
auch sehr bejahrt , sie tr lnahm -woll besuchen
wollte , kam er durch G -alttis so zu Fall ,
daß er deu Achselsteg brach .

Nagold , 9 Febr . Gestern feierte im
Kreise siiner Familie Fabrikant Sannwald
das Fist der silbernen Hochzeit . Aus dieser
Veranlassung übergab er der Stadtkasse eine
sehr schöne Summe für die Armen und
jedem Arbeiter in seiner Fabrik 5 -FL

Horkheim , 8 . Febr . Heute mittag wollte,
wie die N . - Ztg . erfährt , ein 9jährigeS Mäd¬
chen von hier unterhalb des Nordheimer
Stationsgebäudes den Neckar überschreite » ,
brach aber ein und ertrank . Da das be¬
dauernswerte Kind augenblicklich unter dem
Eise verschwand , so konnte nicht die mindeste
Hilfe geleistet werden ; auch der Leichnam
tonnte nicht gcländet werden , da der Neckar
noch wem,in zngesrorln ist . Die beUoffenen
Eltein werde » allgennin bedauert .

Horb , 9 . Febr . Gestern , um die Mitter -
nachtltunde , brannte in d . m benachbarten
Isenburg die dem I . Hellster « gehörige
Mühle bis auf den Grund nieder . Daö
Feuer gnff so rasch um sich , daß die hiesige
Feuerwehr den Brandplatz nicht mehr er¬
reichte . Hellstcrn ist Versichert . Ursache des
Brandes bis zur Stunde unbekannt .

Uhingen , 12 . Febr . Dem Nachtwächter
in der hiesigen Fabrik wurden letzten Sams¬
tag abend 1000 ^ in Gold gestohlen . Der
Verdacht der Thätcrschaft lenkte sich alsbald
auf die in einer Fabrik in Göppingen be¬
schäftigte 14 ' /ü Jahre alle Enkelin des Be¬
stohlenen , welche bei demselben wohnte . Der
Verdacht erwies sich auch als richtig . Das
Mädchen begab sich an genanntem Tage abends
extra von Göppingen nach Uhingen und
führte die Thal aus . Ans erstattete Anzeige
hegab sich der SlalivnSkommandant Müller

von Göppingen nach Uhingen , um den That -
bestand seslzustcUe » . Derselbe fand obcnge ,
nannte Summe in ihrem vollen Betrag nach
längerem Suchen in einem — Nacktstuhl
verborgen vor . Das Mädchen ist verhaftet .

Wörishofen , 4 . Febr . Die Kaltwasser -
Heilanstalt des Pfarrers Kneipp ist gegen¬
wärtig noch von über 200 Kurgästen aus
allen Ländern besucht und täglich treffen 25
bis 30 neue Kranke ein . Auch sechs aus¬
wärtige Acrzle aus Deutschland , der Schweiz
und Tyrol sind anwesend . Pfarrer Kneipp
erteilt täglich 80 bis 100 Konsultationen .

— In Berlin ist ein 17jähriger Räu¬
ber verhaftet worden , der Tischler Martin
Borchert , Sohn einer an der Schönhauser
Allee wohnenden Wilwe . Um die Mittel
für den Besuch eines Maskenballes zu er¬
langen , lockte er den schwächlichen 15jährige »
Laufburschen Hugo Wendt , der mit ihm im
gleichen Hause beschäftigt ist, in den Keller ,
indem er ihn bat , ihm bei irgend einer Ar¬
beit behilflich zu sein . Hier gab er ihm
hinterrücks einen Stoß , drückte ihm dann die
Kehle zu und plünderte die Taschen sseines
Opfers , in welchen er 5 -. /L 85 vorfand .
Unter Zurücklassung eines Taschenmessers ,
sowie ein 1 sts Fuß lang - n . 1 ' /r Zoll dicken
Eisenstange entfloh er , da er ein Dienst¬
mädchen kommen hörte , und begab sich dann
ans den Ball , obwohl er der Meinung war ,
daß er sein Opfer getötet habe . Wendt
wurde von dem Dienstmädchen alsbald be¬
merkt und hatte sich nach einer halben Stunde
so weit erholt , daß er nach Hanse gebracht
werden konnte . Der jugendliche Räuber , der
erst um 5 Uhr morgens heimkam nachdem
er sein Geld bis auf 2 verbraucht ,
wurde schon um 7 Uhr sestgenommen und
hat auch ein volles Geständnis abgelegt .

— Den Berliner Tageblatt zufolge läßt
sich der Kaiser jährlich die Berichte über die
vorgekommenen Soldatenmißhandlungen ver¬
legen und unterzieht dieselben einer genauen
Prüfung . Die Kochschc Lymphe erhielt jetzt
d ?n offiziellen Name » Tuberkulin .

— Mit dem 9 . Febr . hat der Rhein
bei Basel den tiefsten Wasscrstand des
Jahrhunderts erreicht , nämlich 0 . Der gan¬
zen Slrombreite nach ist der Grund sichtbar
und zahlreiche Kiesbänke und Nagelflühfelsen
treten als Inseln und Riffe ans Tageslicht .
Di - str Umstand hätte keine weitere Bedeut¬
ung als die der Kuriosität , wenn sich n icht
der anhaltenden Kälte w - gen der Wasser¬
mangel in mancherlei Weise fühlbar machte .
Im Jura sind auf deu Höhen die Viehbc -
sitzer oft genötigt , das zur Tränke nötige
Wasser weither zu beschaffen , und die in
den Thälcrn arbeitenden industriellen Eta¬
blissements , die aus Wasserkräfte angewiesen
sind , müssen ihre Thällgkeit auf ein geringes
Maß einschränken .

— Ans der Domäne Hessen in Brann -
schweig ist eine Mehlmühle abgebrannt , wo¬
bei die Frau und die 13jährige Tochter des
Müllers ihr Leben einbüßten .

— Auf dem Züricher See , der eine
vollständig gefahrlose Bahn bildet , haben am
vorigen Sonntag 35,000 Menschen zwischen
Meilen und Zürich am Eislauf teilgenommen .

— In Marsaille wurde ein dem Cre¬
dit Lyonnais gehöriger Geldbeutel mit 220000
Francs ans dem Bahnhof gestohlen .

— Durch Befehl des Zaren wurden
fünfzig verurteilte Nihilisten in Freiheit ge¬
setzt .

— Aus Petersburg wird gemeldet , daK
die zum Tod verurteilte Nihilistin Sophie
Günzbnrg zu lebenslänglicher Haft begnadigt
worden ist -

— Aus China wird eine verheerende
Ueberschwcmmung » > Schue - Chang gemeldet ,
in 10 Distrikten wurden die Tempel , Brücken
und Stadtmauein ze >stört . 1000 Menschen
sind umgekommen . Es herrscht große Not
unter der armen Bevölkerung , da die Lebens -
mittrlpreise plötzhich stark gestiegen sind .

— Ein Bäckergeselle aus SceleinsbLhl
bei Nürnberg ist vor geraumer Zeit unter
der Anklage , absichtlich Glasscherben , Nägel ,
Holzsplitter , Haare rc. ins Brot gebacken zu
haben , trotz seines guten Leumundes und
trotz seiner Unschuldsversichernng zu einem
Jahre Haft verurteilt worden und hat diese
Srafe bereits abgcsessen . Wie nun die
„ Frank . Ztg .

" mitteilt , ist eS seinem Meister
gelungen , nachträglich die Unschuld deö Be¬
straften frstzustellk » . Thätcr war Lehrling ,
der bereits eingestanden , er habe das Brot
in der angeführt n W ' ise verdorben , weil er
sich nach Hause gesehnt und durch Rückgang
des Geschäftes ans der Lehre zu kommen
gehofft . Die Wiederaufnahme des Verfahrens
soll bereits eingelcitet sein . Wer entschädigt
nun den unschuldig Bestraften ? Wäre in
di- sem Falle nicht auch eine Untersuchung
des scinerzeitigen gerichtlichen Verfahrens an -
g-zeigt ?

— Wie aus Gelscnkirchen geschrieben
wird , ist die Ursache der Katastrophe auf der
Zeche Hibernia jetzt aufgeklärt . Sie ist
durch verbotswidriges Schießen eines Berg¬
mannes erfolgt . Der Bergmann war davor
gewarnt worden , den Schuß loszubrenuen ,
bevor der Aufsichtsbauer oder der Steiger
zugegen sei , sagte aber zu seinen Kameraden ,
dieses dauere ihm zu lange , bis dahin sei
der Pulverdampf längst verzogen . Er ent¬
zündete den Schuß und das gräßliche Un¬
glück geschah . Er selbst hat drei Tage un¬
ter den furchtbarsten Schmerzen gelegen , bis
der Tod ihn erlöste .

— Der Hafenbcamte Klodnitzki in
Odessa, welchem bei der Jannarziehung der
russische » Prämienanleihe der Hauptgewinn
von 200,000 Rubeln zuficl ist auf rätsel¬
hafte Weise auf der Eisenbahnstation Shme -
rinka ermordet worden .

— Auf der Eisenbahnlinie Tortona -
Novi ( Italien ) hat ein Zusammenstoß zweier
Züge stattgkfund . n . Die Wirkung war eine
furchtbare ; die Lokomotiven bohrten sich in¬
einander hinein und die Wagen wurden alle
zertrümmert . Der Maschinenführer und der
Heizer wurden getötet und mehrere Reisende
mehr oder minder schwer verletzt .

— In Südrußland und Turkcstan ist
eine ungeheure , oft 8 Fuß hohe Menge
Schnee gefallen . Ans den Eisenbahnen deS
Afowschen Bezirks arbeiten seit einer Woche
100,000 Mann mit 5000 Wagen an der
Freimachung der Linien . Aus der Linie
Mitrowka - Rostow ist der Verkehr eingestellt .

— Der New - Iorker Handelszeitung zu¬
folge barst am 21 . v . M . unweit Graston
die große Oellcitung der Eureka - Oelcompa -
gnie an der Stelle , wo sie den Buffalo
Creek , einen ansehnlichen Gebirgsbach , kreuzt .
Nach wenigen Stunden war letzterer und der
Monongahela - Fluß meilenweit mit einer
dichten Oelscheibe bedeckt. Irgend jemand
setzte dieselbe in Feuer , und nun verbreite¬
ten sich HK Flammen rasch über die ganze



Ctreckc und richteten an dem U'nholz an
Brücken und Getänden großen -Schaden an ;
ii . a ist eine große Etfenbahi,brücke über
den letztgenannter. Fluß zerstört morden. Der
Anblick der brennenden Flüsse soll pracht¬
voll g ' we en sein .

— Ans New - Aork, 9 . Februar , wird
gemeldet : In Nebraska und Eüt -Dakota
hat ein snrchtdarer Schncestnrm ( Blizzard)
pnvüter . Sechs Züge der Union Pacfic -
bahn sind zwischen Cheyenne und Sydney
eingeschncu ; drei dieser Züge haben 400
Passagier. , denen Lebensmittel zugeschickt
worden sind. Der Viehbestand hat stark
gelitten. In Neu - Mexiko sind die Berge
mehrere Fuß lies mit Schnee bedeckt . Viele
Schafe sind erfroren .

— Der norm gische Dampfer Simon
Dumois sank auf der R sie von N- W - Aork
nach Maianzas an der Küste von New-
J -rscy ; jiebzedn Personen ertrank, » . Schiff
n . Ladung hatten einen Werl von 500,000 ,,/ki

Vermischtes .
— Wette . Dieser Tage wurde in H .

— so schreibt der Brenzthalbvle — ein ori¬
gineller Vertrag zwisch . n einem „ hartgesot¬

tenen" Junggesellen und zwei verheirateten
Bürger avgeschloss n . Wenn sich der zähe
Hagestolz in diesem Jahre noch verheiratet ,
so bekommt er von einem Bauern ein schönes
trächtiges Pferd und von einem Kaufmann
l00 als Hochtz - itsg, schenk ; verheiratet
er sich nicht , so muß er 25 Flaschen Wein
bezahlen am CPoesterabend. Der Vertrag
ist schriftlich gemacht und von mehreren
Zeugen nitttrzeichnel worden . Mit Span¬
nung sehen die Leutchen d , m 31 . Dezember
entgegen l

. ' . (Ucbertriebene Sorgfalt .) CinSchw in -
tt'lchter in Backnang, welchen dieser Tage
ein Mutt - rschwein mit 9 lebenden Jungen
beschenkte, ging in feincr Fürsorge für die
Kleinen soweit, daß er eines derselben das
als überzählig mit Kuhmilch aufgezogen wer¬
den mußt : und dabei sthr schwach war, des
Nachts zu sich i -.S Bett nahm , um es dort
aufzuwäri icn . Er gab jedoch , wie der Bür -
g . rsr . berichtet , diesen Versuch schnell wieder
ans , als ' r die Erfahrung machte , daß das
Tierchen oaS Bett für den Siall ansah und
sich demgemäß aufführl--.

(Gestörte Hochzeitssrende.) Man
schreibt vom Br nzibal , lO . ds . : In H.

hatte gestern ein Brautpärchen Hochzeit
Heme früh am FastnaättSlaae um 8 Uhr
klopfte es an der Thüre des jungen Ehe¬
paares und — der Gerichtsvollzieher mit
Polizei stellte sich vor im Aufträge einer
andern Schönen , welche gerechte Ansprüche
an den jungen Ehemann zu machen hatte.
Um einen Teil dieser Forderung abzutragen ,
wurde der neue Hochzeitsanzng und Cylinder-
hut , auch die Uhr des jungen Ehemannes
gepfändet, der nun wohl auch ohne Ehrono-
melee weiß, was „ d e Uhr geschlagen hat " .

. ' . (Eine Kleinigkeit .) Frau : „ Babeltk ,
was macht Nr Garoist da in der Küche ? "
— Köchin : „ Merkwürdig — Madam' haben
aber auch für jede — Kleinigkeit Ang - n ! "

(Boshafte Anerkennung.) Reifender
(der vom Inhaber eines von ihm heimgc -
suchlen G . schäftcS an die Luft gesetzt wird ) :

„ Donnerwetter , habe » Sie eine Hebung I
Sie müssen jedenfalls lange HanSkecht ge¬
wesen sein !"

. - . ( Schwäbisch. ) Stoffel (einer Dame
auf den Fuß Irel - nb ) : „ Hop - llal " — „ Un¬
verschämter Mensch ! Kann er sich nickt ent¬
schuldigen? " — Stoffel : „ Hergott , i' sag '

jo : Hopp lla ! "

Der- Zigeuner .
Nev- lclte von Carl Western.

Nachdruck verboten .
7 .

Da stieß plötzlich der Künstler eine »
Schrei aus und wankte , die Klinge Piösi's
war ihm durch den r chien Arm gegangen.

Die Sekundanten geboten soiort Ein-
hal und erklärten , der Ehre sei G - nüge ge¬
schehen , wog - gea jedoch Sz » » etti stöhnend
protestierte . Inzwischen hatte» sich die A . rzte
d,S Verwundeten blinäcktigt , schnitt , n ihm
rasch d . n Rockärm l auf und legten die
Wunde bloß . ES war ein nngefährlicher
Stich durch das Fleisch Ns Oberarmes, dcr
bald heilen wür e , meinten die Herren .
Einen B . ick nur warf Lieutenant Plöfi ans
die Wunde ; eS wuide ihm dunkel vor de, ,
Augen . Er erholte sich aber schmll, ward
dau » aber bald blaß , bald rot ; auf dem
Unterarm des Geigers , der eben so weiß
war, wie der jeinige prangte — ein roter
Bkgen . Es fttl dem jungen Grasen soso >t
die Familieug. schichte von dem geraubten
Bruder ein ; alles paßte , die Achnlichkeit
Mit ihm , die Zigeunerfarbe der Haare und
auf der Hand befand sich , offenbar künstlich
erzeugt, der rote Bogen . Kein Zweifel , er
sah — seinen geraubten Bruder Joseph vor
stch . Und ihn hatte er löten wolle» ? Flüsterte
ihm nicht eben jemand inS Ohr : „Töle ihn,
iöie ihn , daß er Dir die Erbschaft nicht
schmälert ! Keiner weiß cs l ?"

Unmöglich konnte Grch Plöfi ja den
ärmste » als Bruder anrrkeni .en , hatte doch
er selbst schon viel verbraucht und auch der
Vater dctt Gut sehr gesch nülert I Also ruhig
über die Entdeckung , mochte der Bruder doch
hinziehen , wohin er wollte ! Nur nicht töten
wollte er ihn , war eö doch s in Bruder !
Aut keinen Fall durfte also der Kampf fort -
ges . tzk werden . — Das war eS , was blitz¬
schnell Graf Piösi's Gehirn durchkreuzte und
ihn rot und bleich machte .

Inzwischen wer Nr Künstler Nr-bunden
und sorNrte die Forlletzung des Kampfes .

Znm Erstaunen aller aber erktäete Gras
Ptöfi plötzlich :

„ Herr Szanetti, es ist genug ! Ich sehe
vollkommen er » , daß ich im Unrechte bin,
ich habe Sic beleidigt, doppelt, dreifach ; ich
bitte dafür um Ihre Nachsicht und Halle Sie
für einen Ehrenmann durch und durch I"

Alle staunten , nur Doktor Hosch mur¬
melten etwas von Feigheit.

„ Feigheit ? " riet der junge Offizier ent¬
rüst, t > UNa ehe es jemand verhindern konnte,
stieß er sich die Spitze NS scharfen Säbels
durch die linke Hand.

„ Eutscheid n — Sie jetzt , ob — ich —

leige — "
Er sank ohnmächtig in die Arme der

Umstehenden, die ihm beisprangen. Als er
wieder zu sich gekommen, reichte im Szan -tli
stumm die Hand, machte den Hrre » eine
Berbengung und fuhr der Stadl zu . Lang¬
sam folgten die übrigen .

Nach acht Tagen war Szanetti g heilt
und reiste nach Buda-Pest ab . In Wien
aber sprach man noch lange über den Aus¬
gang des Duells ; beide jungen Leute wur¬
den von ihren Freunden zu Helden erhoben.

V.
Ein Mutterherz birgt HimmciSgüte ,
Es terlt sie zwischen Kind und Kind ;
Am Mutterherze,, ruht sich

'« lind ,
Die Mutterlieb' lreibt Biü, ' um Blüte.

In der ungarischen Hauptstadt Buda-Pest
hatte sich um jene Zeit eben eine eigene
Negierung für Ungarn unter der Diktatur
Kossulh's gebildet. Leute Llzons hallten
durch die Straßen , als sich der G feierte
scheu ließ , ui» das große Konzert zu be¬
suchen , w . lch s zu patriotischen Zwecken hente
dcr berüh me Virtuose Szanetti , der Zigern
ner -Pagangiiii, im großen Saale des Har -
mvie Hui ' es gab . Unter den Zuhörern der
ersten R,ihe befand sich Graf Szandor P 'ösi
denn cr war i o » der provisorischen R gwr-
» ng zu einem kohcv Vertrauensposten nach
der Hauptstadt des Landes berufen .

Ei » großes Orchester wirkte H ute mit
Druck mW Verlag von B e

und führte auch die Jnlrotuklioir des Kon¬
zerts mir einer Ouvertüre aus. .Dann er¬
schien Szanetti im einfachen schwarzen Ge -
sellschaftsanzrige verneigte sich lief vor dein
Versammelten Publikum und begann sein
wunderbares Spiel . Es waren ungarische
und Zigeuner- Weisen, die er jetzt so ruhig
geigte , als stände er in seiner Wohnstube
und spielte zu s >irrer cig nen Unterhaltung.

Während des Spieles zupfte Gräfin
Amalie Plöfi ihren G - mahl am Attila und
meiitte :

„ Szandor, sieh doch diese Achnlichkeit
mit unserem Alfred ! "

Graf Szandor sah scharf hin und stimmte
bei :

„ Weiß ! Du , Amalie , was ich glaub , ? "

— setzte er dann Hinz», dieser Künstler ist,
nach der Act seines Spieles zu urteilen ,
jener Zigeunerkuabe , der einst in unserem
Schlosse spielte I "

„ Unglaublich , Szantor ! " flüsterte die
Gräfin .

Jetzt drehte sich der Künstler ein wenig,
so daß die dunkelrote Narbe auf der rechten
Backe sichtbar ward Bei diestm Anblick
wechselten Bläste und Röte schnell aus des
Graf n G - sicht.

„Nun weiß ichs genau , Amaliebe -

gann er wieder, „ suhAort die Narbe , um
dcrelwillen Alfred nach Wien sort mußte I "

Die Gräfin erschrack .
Bald nachher fragte sie , den Gedanken-

gang weiter ausjpiiinerrd :
„ Hast Du Nachrichten von Alfred , lieber

Mann ? "

„ Nein , meine Teure ; ich glaube nicht,
daß Alfred fein Regiment freiwillig Verläßt ;
ich kenne ihn I "

Die Gräfin seufzte , denn auch sie
schwärmte, wie alle Magyrrin 'Mi, für ihr
schönes Vaterland ; nächst ihrem Alfred hatte
sie nichts lieber als ihr Ungarn.

Das Conz,rl war zu Ende und der
junge Künstler ward de» voruehruste» Ma¬

gyaren durch Kossuth vorgeslellt ; unt,r diesen
auch den Plösi 's .

(Fortsetzung f^lgt .)

rnhard Hosmsnnin Mldhsd .
Berantw -rtlilyer Rudatleur : Pernhsrv Pvf srann.)
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